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Württemberg .
— Der König hat dem Oberbürger¬

meister v . Abel in Ludwigsburg das
Kommenthurkreuz 2 . Kl. des Friedrichs¬
ordens verliehen .

— Der „ Schwarzw . B .
" erhält im

Zusammenhang mit einem in jüngster
Zeit von Stuttgart aus verbreiteten viel¬
besprochenen Gerücht folgende Zuschrift :
Die Verbreitung verleumderischer Gerüchte
über Beziehungen zwischen mir und einer
meiner Schülerinnen veranlaßt mich an
die verehrt . Redaktion Ihres geschätztenBlattes die ergebene Bitte zu richten,
nachstehender Erklärung Ausnahme zu
gewähren . Es ist nicht war , daß zwi¬
schen mir und einer Schülerin , irgend
welcherunerlaubte Verkehr bestanden hat -
über Beziehungen zu einer früheren Schü^
lerin mich öffentlich auszulassen, würde
sich mir von selbst verbieten ; nachdem
aber die in Umlauf gesetzten ungeheuer¬
lichen Gerüchte mich aber geradezu des
Ehebruchs bezichtigen , so brandmarke ich
hiemit diese Ausstreuungen als Verleum¬
dung . A. Hromada .

Schwann O .-A. Neuenbürg , 21 . Juli .
Gestern nachmittag zog ein Gewitter über
unfern Ort hin , welches einem hiesigen
Bürger unerwartet schnellen Tod brachte.
Derselbe , Schuhmacher Faas , war im
Walde beschäftigt und flüchtete sich bei
dem Unwetter mit einigen andern Mit¬
arbeitern unter einen Baum . Plötzlich
zuckte ein Blitzstrahl nieder und tötete
den Faas auf der Stelle , die übrigen
Leute kamen mit dem Schrecken davon.

Calw , 18 . Juli . Der Liederkranz
brachte gestern Abend in der schönge¬
schmückten, bis auf den letzten Platz Le-
setzten Turnhalle das Festspiel für vater¬
ländische Gedenktage „ Vor Straßbura1870/71 " , gedichtet von Rektor a. D
vr . Müller hier , und in Musik gesetztvon Dekan Bezold in Brackenheim und
von Musikdirektor Braun in Biberach,zur Aufführung . Der in edler Sprache
gehaltene und von patriotischem Geist
durchwehte Text knüpft an die Wieder¬
gewinnung Straßburgs vor 27 Jahrenund feiert als Früchte des Sieges die
Einheit und Größe Deutschlands . Ver-
woben damit ist das Schicksal eines fran¬
zösischen Offiziers und seiner deutschenBraut , die sich durch den Fall Straßburgswohl trennen , aber durch die weiteren
Ereignisse wieder zusammengeführt wer-

,
den . Bei der Aufführung traten in

: schöner Abwechslung Chöre deutscher und
^ französischer Soldaten , ein Chor von
; Elsäßerinnen , gemischte Chöre und die
i handelnden Personen in Duetten , Quar -
! tetten und Sprechrollen auf . Dabei
wurden passende prächtige Kostüme ver -

. wendet . Während die gestrige Ausführung'
für die passivenVereinsmitglieder bestimmt
war , fand heute Sonntag Mittag eine
Wiederholung derselben statt für Jeder¬
mann . Hiezu waren besonders die Krieger¬
vereine , denen das Festspiel' gewidmet ist,
eingeladeu.

Eßlingen , 20 . Juli . Der zweite
Hauptgewinn der Altstadt -Rottweiler Lot¬
terie , welcher auf die Nr . 91,427 fiel , ist
nach Deizisau bei Eßlingen gefallen, dort -
selbst haben zwei Bürger namens Taxis
und Zeitler das Los gemeinschaftlich ge¬
kauft . Die Beiden können den Gewinn
gut brauchen.

Heilbronn , 19 . Juli . Die 6 —700
Teilnehmer zählende Versammlung des
Vereins württembergischer Körperschafts¬
beamten nahm heute nach langer , hef¬
tiger Debatte in Sachen der Abschaffung
der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher
folgende Resolution des Vereinsausschusses
an : 1 ) An Regieruirg und Stände die
Bitte zu richten, das beabsichtigte Gesetz
über die Bestellung der Ortsvorsteher mit
rückwirkender Geltung nicht auszustatten .
Falls dieser Bitte nicht entsprochen wird
soll 2) die Bitte gestellt werden, den lebens¬
länglich gewählte» Ortsvorstehern einen'
lebenslänglichen Ruhegehalt in der Höhe
ihres vollen Einkommens als Ortsvor¬
stehr zu verschaffen ; 3) die Aufhebung
der gesamten Strafrechtspflege der Orts -
Vorsteher (ausgenommen allein des Rechts
zur Verhängung von Ungehorsams -, Un- ,

; gebühr - und Disziplinarstrafen ) wird für >
^ ein unerläßliches Korrelat der Abschaffung jder lebenslänglichen Anstellung der Orts¬
vorsteher betrachtet . Oberbürgermeister !
Hegel maier hatte eine längere Rede !
gegen die Regierungsvorlage gehalten und
erklärt , er halte die Abschaffung der
Lebenslänglichkeit mit rückwirkender Kraft
für eine einfache Beraubung , und eine
größere Ungerechtigkeit als die , daß die¬
jenigen Ortsvorsteher durch die Abschaffung
der Lebenslänglichkeit auch noch pekuniär

. geschädigt würden , könne er sich nicht
j denken . Die gegenwärtige Regierung sei' radikaler verfahren , als die radikale

Kammer von 1849 verlangte . Unter allen
Umständen würden die Ortsvorsteher
Schutz beim Reichsgericht gegen die ihnen
drohenden Verluste finden . Auch sonst
übte die Versammlung an dem Vorgehen
des Ministeriums herbe Kritik . Stadt¬
schultheiß Kröner - Kirchheim bemerkte:
So belohnt man die treuesten Diener des
Staates und selbst der Abg. Sachs räumte
ein , in seinen : Vertrauen zu der Regierung
getäuscht worden zu sein . Zur Gemeinde-
steuerreform sprach Oberbürgermeister
Wagner - Ulm . Seine Forderung , eine
umfassende Neuordnung des Gemeinde¬
steuerwesens insolange auszusetzen , bis die
Wirkungen der Staatssteuerreform klar
und bestimmt erkennbar sind , fand all¬
seitige Zustimmung .

Ulm , 20 . Juli . Hier giebt es ge¬
genwärtig ein förmliches Wettrennen der
Großbrauereien in Ankauf und Pacht
von Wirtschaften . Die Ulmer Brauerei¬
gesellschaft hat die Wilhelmshöhe um
6000 Mk . jährliche Pacht an sich gebracht,
ebenso die Friedrichsau um 2240 Mk.
jährlich Pacht . Das Gasthaus zum Bahn -
Hofsteg wurde heute um 80000 Mk . von
Gebrüder Leibinger zum „ Goldenen Och¬
sen " gekauft. Von Bierbrauer Hermann
zur Stadtbierhalle wurde dieser Tage
gekauft der schwarze Bock und heute das
Gasthaus zum deutschen Haus um 90000
Mark .

— Aus Anlaß des vom 24.—26.
Juli d . I . in Ulm stattfindenden XII .
württ . Landesfeuerwehrtages ist für die
an dem Feste teilnehmenden Mitglieder
des württ . Landesfeuerwehrverbandes bei
Benützung der Eisenbahn eine Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise gewährt wor¬
den, daß auf den württ . Staatsbahnsta¬
tionen am 23 ., 24 . und 25 . Juli zur
Fahrt nach Ulm in 3 . Wagenklasse ein-
fache Fahrkarten 3 . Klasse , mit dem Rück-
fahrtstempel versehen, verabfolgt werden,
welche innerhalb 10 Tagen zur Hin - und '
Rückfahrt mit fahrplanmäßigen Personen¬
zügen, sowie den einzulegenden Sonder¬
zügen , berechtigten. Voraussetzung ist
dabei, daß diejenigen, welche auf diese
Ermäßigung Anspruch machen , durch ihre
Uniform als Feuerwehrmänner bei der
Fahrkartenlösung und den Schaffnern
gegenüber sich ausweisen . Schnellzüge
können mit Ausnahme des 24 . und 25 .
Juli gegen Zukauf der allgemein vorge-
schriebeueu Zuschlags- oder Ergänzung ? -
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karten benützt werden . Die Vergünstigung erschossen und dann ins Wasser geworfen sie nach Beendigung des Theaters oderwird auch für den von Stationen derEnz -u . ^ worden . Die Sache sei von einem Be- ! der Oper noch einen vernünftigen Trunk
Nagoldbahn nach Mm über die badische ^ theiligten jetzt angezeigt und der Mörder

'
zu sich nehmen wollten . An einen: sol-Strecke Psorzheim -Mühlacker sich bewe - ! bereits zum Tode verurteilt worden .

i chen Abende zwischen 11 und 12 Uhr
genden Verkehr gewährt . Zürich , 22 . Juli . Das Hagelwetter als eben die Oper geschlossen, aber die

hat nach den bisherigen Schätzungen in j Restauration schon recht mit Gästen ge -
der Ostschweiz einen Schaden von mehre- füllt war , sodaß kaum noch ein Sitzplatzren Millionen verursacht . Im Züricher " ' ' —
See sank laut „Frk . Ztg, " ein Lastschiff
mit Besatzung. Auch wurde in Gossau,
Kanton St . Gallen ein Fuhrmann mit
seinen zwei Pferden erschlagen , der unter seiner Größe auf,einer vom Turm zusammengebrochenen wenig kannte und
Scheune Schutz gesucht hatte .

In Mühlacker soll ein großes
Kalkwerk erichtet werden, zu welchem
Zwecke sich Geldleute aus Pforzheim zu¬
sammen gethan haben . Die konstituirende
Versammlung hat dieser Tage bereits in
Pforzheim stattgefunden . Das Werk ist
in großem Maßstabe geplant und sind
für Erbauung eines Ofens allein 30,000
Mark in Aussicht genommen.

Friedrichshafen , 21 . Juli . Heute
mittag 2 Uhr 45 Minuten entgleiste der
verspätete Schnellzug 15 etwa 3 Kilome¬
ter von hier am Seewald , nachdem der
Vorauszug glücklich in Friedrichshafen
eingefahren war . Die Maschine blieb
auf dem Geleise stehen , die Hinteren Rä¬
der des Tenders sind entgleist, ebenso
der erste Personenwagen . Der zweite
Personenwagen ist umgesallen und wurde
eine Strecke weit geschleift . Beschädigt
ist niemand . Dagegen ist die freie Bahn
auf eine Länge von 200 Meter vollstän¬
dig demoliert , die Schienen verbogen und
abgebrochen. Es wird mit aller Kraft
an der Herstellung gearbeitet . Es heißt ,
die Entgleisung sei verursacht durch Ar¬
beiten am Bahnkörper .

Christiania , 22 . Juli . Aus Sta -
vunger wird von gestern Mittag telegra -
phirt , bei Soevde wurde heute eine Brief¬
taube gefangen, die einen silbernen Ring
am Fuß und folgenden Vermerk auf dem
Flügel trug : „ dlorckpol 142, 47/62 .

"
— Aus London wird geschrieben :

„ Wir haben in England einen regulären
Fahrradkrach . Der Markt
und die Engländer müssen

zu finden — so erzählt aus damaliger
Zeit ein Augenzeuge — trat eine Gruppe
Herren ein , welche der deutschen Botschaft
angehörten , darunter fiel einer wegen

den man damals noch
wenig nannte , es war

Bismark . Die Herren sahen sich nach
Sitzplätzen um, wobei der große Herr ,
zu dem wegen seiner Derbheit bekannten
Wirt gewandt , die Frage äußerte : Na !
— wohin setzt man sich denn ? '' — „ Auf
n ' H . ! " war die lakonische Ant¬
wort des Wirtes , der sogar noch einen
drastischeren Ausdruck gewählt hatte , als
hier angedeutet ist . In sehr gelassenem

ist überfüllt, ! Tone antwortete Bismark : „ Wir glaub -
der amerika- ! ten hier im Restaurant „ zum blauen

Run ch au.
Baden - Baden , 19. Juli . Die Stadt¬

gemeinde geht nun ernstlich mit dem Ge¬
danken um, die von der Sportswelt längst
gewünschte Velocipedbahn , die bei
jetziger Ausdehnung des Velosports zum
Bedürfnis geworden ist , längs der Lichten -
thaler Allee auf den Aumatten (Kloster-
wieseu) bis nach Lichteuthal baldigst zur
Ausführung bringen zu lassen . In der
gleichen Parallele soll auch eine Reitbahn
in Aussicht genommen sein .

— Ein Zigarrenstummel ist für den
Barbier Bollenbäch in Kreuznach
verhängnisvoll geworden . Er zündete
auf der Straße den Stummel an,
ein Windstoß trieb die Flamme des
Streichhölzchens dem Barbier ins Gesicht
im Nu standen der kräftige Schnurrbart ,
der lang herabwallende Vollbart und
das Haupthaar in Flammen . Der Kops
des Mannes , der jetzt schwer verletzt dar¬
niederliegt , ist völlig kahl gebrannt .

Berlin , 20 . Juli . Wie dem Berl .
„ Lokalanz.

" aus Spitzbergen berichtet
wird , macht Kapitän Sverdrup , welcher
an der Nordpol - Expedition unter
Nansen als Führer der Fram teilnahm ,
nächstes Jahr mit demselben Schiff eine
Polarsahrt , wobei er das Unternehmen
persönlichleiten wird . Er hat zur Lösung
seiner Aufgabe die Dauer von 2 Jahren

Nischen Initiative der Preisherabsetzung ! Esel " zu sein , nun scheint es aber fast,
folgen . Der praktische Amerikaner hat ! daß wir beim groben Esel eingekehrt sind .

"
eben zur rechten Zeit eiugesehen, daß es Die Herren tranken ihr Glas Bier steh-
jetzt mit den Phantasiepreisen aus war ,
und daß man den Fahrradankauf nun
auch den weniger bemittelten Klassen durch
Herabsetzung der Preise ermöglichen müsse .
Daß unter solchen Verhältnissen die Fahr -

heud aus und verschwanden.
( Ein kühner Ausreißer . ) Man

berichtet der „ Frkf . Ztg .
" aus Paris :

Der 24jährige Matrose Alexis Richon
hatte in dem Marinegefängnisse von

radaktien täglich fallen , braucht nicht erst >Cherbourg eine fünfjährige Haftstrafe
erwähnt zu werden . In Amerika sind wegen Fahnenflucht zu verbüßen . Er
bereits vier Fahrradfirmen mit großen beschloß letzthin, einen Fluchtversuch zu

In der Nacht brachSummen verkracht. — Es ist zu fürch
ten , daß wir hier ähnliches erlebeu .

"
New york , 17 . Juli . Dem „ Stan -

dard " zufolge sind mit dem Dampfer
„ Excelsior" 40 Goldgräber aus dem Dist¬
rikt Klondike in Britisch Columbia ge¬
landet und haben Goldstaub im Wert

unternehmen . In der Nacht oracy er
aus seiner Zelle aus , erkletterte die Ge¬
fängnismauer und eilte davon . Aber die
Wache hatte sein Entweichen bemerkt.
Man machte sich daher an seine Ver¬
folgung ; mehrere Schüsse wurden auf
ihn abgegeben, die ihn aber alle verfehl -

von etwa 60000 Doll , bei sich gehabt, ! ten . Als Richon bemerkte , daß seine Ver-
das sie seit dem April des vorigen Jahres ^ solger ihm auf den Fersen waren , lief
gefunden hätten . Ein andrer Mann er auf das Meer zu und warf sich hinein ,
habe 40 000 Doll , aus einem nur kleinen Man ließ eine Schaluppe ins Wasser,
Teil seines Landstriches herausgezogen . >um ihn aufzufischen ; aber diese vermochte
Im Ganzen seien auf den Tischen der ihn in der tiefen Dunkelheit nicht zu
Metallhändler ca . 320 Pfund Gold , das

,
finden . Da man nach längerem Suchen

wie Mais aussah , aufgehäuft worden . ! annehmen zu müssen glaubte , der Deser-
Etwas Aehnliches habe man in San tenr sei ertrunken , so stellte man weitere
Franzisco
sehen .

seit dem Jahre 1849 nicht ge -

Vermischtes .
(Eine neue Bismarck -Anekdote .)

Man teilt der Berliner Börsenzeitung
folgende Bismark - Anekdote mit : Es war
im Jahre 1854 oder 1855 , als Bismark
Attache der Botschaft in Petersburg war ..
In Petersburg beginnt bekanntlich das
gesellschaftliche Leben erst des Nachts und
ist bis zum Hellen Morgen in vollem
Flor . Damals gab es in Petersburg

deutches ,eine einzige Restauration , wo
festgesetzt. Die Summesür die Ausbesserung nämlich bayerisches, Bier verzapft wurde .
der Fram hat die Volksvertretung be>
willigt , die Mittel für die Ausrüstung
derselben haben reiche norwegische Privat¬
personen aufgebracht.

Berlin , 22 . Juli . Nach einer Mel¬
dung der „ Germania " wird aus den

Sie war Höcht primitiv eingerichtet, hatte
nur hölzerne Stühle und keine Sessel
und wenn es recht voll war , setzten sich
nicht selten die , welche keinen Stuhl mehr
fanden , auf ein Faß . Die Restauration
führte die Bezeichnung „ Zum blauen

deutschen Schutzgebieten in der Südsee Esel"
. Von den Deutschen Petersburgs ,

geschrieben , der Forschungsreisende Otto welche in diesem Restaurant das heimische
E . Ehlers sei s . Z . in Kaiser Wilhelms - , Bier vorfanden , wurde das Lokal stark
land nicht ertunken, sondern mit dem ; frequentiert , namentlich kehrten auch häu -
begleitenden Polizeiunterosfizier von seinen fig die Mitglieder und Beamten der deut¬
hungernden und meuternden Bukkaleuten scheu Botschaft dort ein , inbesondere wenn

Nachforschungen ein und kehrte in den
Hafen zurück . Richon, ein vorzüglicher
Schwimmer und baumstarker Mensch , war
inzwischen aufs hohe Meer hinausge¬
schwommen . Als er sich Sicherheit dar¬
über verschafft , daß er mcht mehr verfolgt
werde, schwamm er wieder aufs Land
zu und flüchtete sich in einen Wald , wo
er seine Kleider trocknen ließ . Beim
Tagesgrauen brach er auf und marschierte
quer durch die Felder . Als er Bauern
begegnete, schloß er mit ihnen einen
Tauschhandel ; er wechselte mit ihnen
seine Gefängniskleidung gegen Bauern¬
gewänder aus . Daraus ging er nach
Cherburg zurück, versteckte sich in einem
Güterwagen und ließ sich in diesem nach
Paris beförderu , wo er unentdeckt ankam.
Mehrere Tage konnte er hier , im Freien
übernachtend und ein paar Groschen zum
Lebensunterhalte durch Hilfeleistungen
in den Hallen verdienend , ungestört ver¬
bringen . Unglücklicherweise für Richon
wurde am Tage vor dem Nationalfeste
wegen mehrerer an den Präsidenten der
Republik gerichteten Drohbriefe eine große
Razzia veranstaltet , bei der der Deser-
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eur friedlich schlafend im „ llaräin äos
? 1ant,68" aufgestöbert und festgenommen
wurde . Da mau ihn bald nach den über¬
mittelten Notizen und Messungen als
den durchgebrannten Richon agnoszirte ,

rourdr , er — wiederum gratis , d . h .
dieses Mal auf Staatsunkosten nach
Cherbourg zurückgebracht.

( Der Aerrnste . ) Nun , Herr Jam¬
mermann , wohin reisen Sie denn Heuer ?
wohl an die See ? "

„ „ Ach nein , die
Seeluft veru rs ^cht mir Alpdrücken. " "
„ Also in die Alp en ? "

„ „ Das kann ich
auch nicht , auf den Bergbahnen bekomme
ich die Seekrankheit .

" "

«nßG HlaKafG I Letztjäbrige Dessins , Farben UN d Quali -
RR »»» «üv lg « TeRIFj« » » » täten m Seiden- Damasten , bedruckter

oulard -Seide, glatter gestreifter, karrierter Heuneberg- Seide etc . Porto - unü steuerfrei ins
Muster umgehend .

6 . l^ snnsbsi ' g
' s Ssi ^ sn - ffsbeiksn (k u k. Hofl ) Tüeioli .

LUS .

Wildbad , 23 . Juli 1897.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

iokssl ^ uotis ,
für die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte ,
besonders dem verehrlichen Kirchengemeinderat , wie auch
für die reichliche Blumenspenden , sagen den tiefgefühltesten
Dank.

vis trLiiörnäM Lintsrblisbsuöii.

Sitzbadelvllnnen ,
BrmkseappüraLe und einzelne Wannen

NtlM . ^ Nö^ allNUA stets am Lager .
bNK - Hü

bester Systeme,
OiossisnisZssn sto .

Billigste Preise bei mehrjähriger Garantie . Cataloge ans Wunsch .Srrsisv OltrUsr, I 'korslisir » .
Fabrik für Gas - und Wasseranlagen (Telephon Nr . 72 .)

tz lüäustritz- 06Ed 6 - u. Luv8t- A
^ ^llsstsIlMgllkilbrvM
^ — > « lsis KTpiSQLsssr 1 ZS 7
? Lückks-dri aut vürttdA . Streolcsn über 20 Lilomster Illllsrbalb 5

xslSstsu unä in cksr L.u88 tolluu§ ebAestempeltsn via- S,lur Sessllsebaktskabrten (minaostons 30 personell) au ?
^ V°rL °

^ »7w .7L > rL -L : !
'
« 7» » s , «i-

^

- kuxkin, äoppsldrsit L 135 fffg. pr. ^Lier. -
3 ffsslsn Ouxilin MIM Aaursu --tll -illA kür AL . 4 . 05 kkss .
3 „ 0 !i 6v !o 1 „ „ , , , , „ 5 . 35 „

sowie »Ilorilloäornsts XsaimgLrns , luvbe , Velours , l-eüsn , lÄsnokester , Uesen - uuä psletot-
S '.vke sto . oto . vou äsu sillkaolistsu bis ru äsa ksiustsu (jaoHtätso iu grüsstsr ^ .us-

wabl llllä rll bitligsrsu Preisen vsrssaäsn
LiL siirsislr »«« Metsrn truii < » iw 's Hur »8

ILusbsr s-uk Vsr1s .uA6lr ki-Luoo .
Vsrssllätbaus : L O« ., I r u - itvtni ^t « . M .

vsmenstotte : Lommersiotte von 28 big , Lsebemir von 7 » ?ig ., sekwsrrs ssntssiestokie
von ^1. 1 .83 k'kg . sn per küetor.

WohMllgMVkMiktkll .
Eine Wohnung mit 3 ineinander ge¬

henden Zimmern nebst Küche und sonstiger
Zugehör hat auf Martini zu vermieten .

Joh Eitel , Oekonom.
Junger Mann , welcher das

Schlosserhandwerk
erlernen will , wird sofort angenommen
bei Eugen Lipps , Schlosser.

5 bis 6000 Mark
"

werden gegen gesetzliche Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht , fern !?

15000 Mark
zu einem Neubau gegen gute Bürg schaft.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Mroä llollstoM
S - ezial - Geschäft für Käse, Butter ,

Norddeutsche Wurst- u . ff . Flcisch-
waaren .

L » xr «8 i n ckktnil .
Westl. Karl - Friedrich - Straße 44 .

pfonrk e i m .

ff. Wurst- und
Fleifchwaaren .

Gothaer Salami
„ Cervelat

Thüringer Salami
„ Cervelat
„ Lebcrwurst
„ Zungenwurst

Braunschw . Leberwnrst
„ Mettwurst

ireuestvi IL « ir8tr » kL < jl « tt
Spezialität :

» »

sS
-r
K

Pfd . 2 . -
„ 2.-
„ 1 .60
„ 1. 60
>> 1. -
„ 1.20
» 1 -
„ 130

ff Schinken ff.
sehr vorteilhaft

abgekocht ohne Bein Pfd . 2 —
roh , , , , „ 1,60
ff Tslikateß : Schinken „ 1,50

^ Ä S S
in - und ausländische

in saftiger schöner Waare.
SmtlicheArtikel in frischester und bester

Qualität .

für
die Herren !Hoteliers , Restaurateure und

Wiederverkäufer.
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l 2 iekung gsnsniieni sm
3 . Hugusl I8T7 ,

Lirckenba « Kelcklvlterik
ttsuptli -slfki ' ^ LZL. 3O O0O,SOOO,2OOO etc Var
zus. 1721 Geldgewinne mit Mk . 65 000 . Originallose L Mk . 2 .—
11 Lose 20 Mk . , Porto u . Liste 25 Psg . empfiehlt die Generalagentuc
1 . Lolnvoioltsrl, Ltuitgaet , Narktstr .

L 8 ^12
S< >eünlgz-8trssss SI
Lisgrilväst 1848.

KSnigl. llof >isfgi'sntg»
lnk>. ss . o . » Ssoills

b K) X.llsrsiolwruiASll .

ketten , Msoko ,

6sttfec >snn, Î Isum,
Ltepxäsokso,

IVoll - a . Lüxsläsoksn

NLüsst»mI«- «. ÜLiisEoli»
Vordstna «,

Dsillöll - rmä Laiuü»
voUvarsv ,

'
v»m°n-. «eres»- 1
u . Kin6si--« S,Ä,o. I

SsMtsNvn
i . liiö».

VoÜ5tÄläj§6 öett-, MgöMllF - ll. Vsäsedö-LllU 'jedtWgell .
»« ««p »««I« « Io» Mietrlsi-tsr N««i>NrM »Ioii « I 01»« «, ».

vs.8 Höbol kosvkäsi VW 3 . Xsnclsr, pforrkeim
westl. Karl-Friedr -Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten
polierte und lcrckierte Möbel

von einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen.

2 oäs » . ö 1.
Das best« und billigste aller Vodenöle ist das einzig absolut geruchlose

4 ^ trocknet sofort und können die damit bestrichenend Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden , harzt
nicht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Staub¬
bildung und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöl. (H .-1844 4 .)

kesslzelivk gesvkülLl — p ^ eis psn t- ilvi « IVIIc I . 2S
vss Kenenslrlepoli Kovk L Svkenk in I-uriuuigskung .

Zu haben in Wileil »,»«! bei Vr . Vreiver und <1- ch.kvr -1« .

----- -----

XldrsiroinmirdSJ LtaLllsssrrrsQd kür
H « lL - uurl c-ss- .-

in sinkseb bürgsrlivbsr vis rsisbsr Xnskitbrung.
Llxens kolstsr - urxl vokoi 'ations -Vfsi'llstLttö .

LInrlLlrt-unZsu kür VIIIsn nnä HSdsls .Lustsr -Xldum , Lo8tsn -Vorg.nso1ilL § o , Ltoktprobsn sto.
Xostenkrsi ru Oienstsn . «

llOOOOOOOOOOOOO

Wein - Kandlung
von o

O
0o

) vdr . Lvmpr
) empfiehlt ihr großes Lager reinge-
D haltener in - und ausländischer Weine,
Ö in allen Preislagen . Faßweise und
a von 1 Liter ab . H
OOOOOOOOOOOOOOO

Zarte , weiße Kaut,
s UASnäkrisolwn llfoint orbült mau siellor

Eine alte , sehr renomirte Ligarren -Firma beabsichtigt einem
geeigneten soliden Geschäfte beliebiger Branche in Wildbad unter
sehr günstigen Bedingungen eine Niederlage zu übertragen Ge¬
fällige Offerten unter 6l . 796 an Haasensteiu L Vogler A . G - Berlin 8 . 19 .

vsrsdnvinäsn unbedingt beim tüMellao
Kobruuello von

IkviKi » ui » ir '8
VON UerKMÄNii Fö 6n . in iLullebeui-

vreslen .
Vorrätig ä, 8t . 50 bei :

Hokapotbslcor Or lVIelLgsn .
ll/au r-si'/auA6 .-

ksrlQkeuisn I ^ilionmilelmsito .

6 sstsuric 1 t >lll>ssts 8 s 2 usscius »s §
6edr. kitr ^ 8ckn'6i/tzr, «L «n

Kebrrsb . Omünä .

tötet in fünf Minuten alle

Wiegen,
in Zimmer ,

Küche oder Stallung unter j
Garantie.

glicht giftig !
Dalma ist nur
acht in mit — -

s Li ^ u us
versieg. FlaschenV^ . .«>/
zullvu. bvPfg. ^L^

Sterubüsutel
unbedingt notwendig , hält
jahrelang, 15 Pfg . Z » hahxy

in Wildbad in der Hosapotheke .
Ein

vvppölpgM,
Schimmel, 6Jahre alt,
sehr vertraut , ist mit

elegantem Maischen
sofort zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Redaktion dieses
Blattes .

König!. Kurtheater.
Direktion: Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 24 . Juli 1897.
Illsäamo Lonivsrä

Schwank in 3 Akten von Alexander Bisson
und Anton Mars . Deutsch von

Emil Neumann .
Sonntag den 25 . Juli 1897 .

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schön ,

than und Gustav Kadelburg .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad.

oo
o
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